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Lügesireuigkeiten .
Baden .

Karlsruhe , 21 . Jan . Bekanntlich hatte
bei der letzten badischen Landtagswahl
Bürgermeister Münch von Fricdrichsdors
erklärt , er habe , obwohl er nationalliberal sei ,
doch dem ultramontanen Kandidaten seine
Stimme gegeben und ihm damit zur Wahl
verüolsen , weil man aus Freiburg von ultra -
montaner Seite der Gemeinde versprochen habe ,
im Falle der Wahl des Ultramontanen 20,000 ^
zum dortigen Kapellenbau beizustcuern . Darauf¬
hin haben die nationalliberalen Wahlmänner
Protest eingereicht . Der Protest wurde vom
Landtag der Kommission überwiesen . Land¬
gerichtspräsident Bass ermann hat als Be¬
richterstatter über die Wahl Kieser 's in Eber -
bach-Buchen den Antrag gestellt , auch die Wahl¬
männerwahl von Friedrichsdorf , nicht blos die
Abgeordnetcnwahl für ungiltig zu erklären .
Die Begründung des Antrages lautet : 1 . Es
ist fest gestellt , daß Bürgermeister Münch
stets liberal gewählt , dieses Mal aber mit
seiner Stimme die Wahl des Centrumskandidaten
Kiefer entschieden hat . 2. Es ist erwiesen , daß
er die ihm nachgesagtcn Aeußernngen gethan
hat . 3 . Es ist also die Schlußfolgerung ge¬
rechtfertigt , daß er nicht mit freiem Willen ,
sondern einem direkten oder indirekten Drucke
folgend , gehandelt hat . Seine freie Willens¬
entschließung war aufgehoben .

^ ''
Ettlingen , 21 . Jan . Am Sonntag

den 24 . d. M ., Nachmittags 2 Uhr beginnend ,
findet in/der geheizten «Mangel . Stadtpfärrkirche
dahic ^ ttin Kirchenkonzert statt . Wie aus
dem ^ rns vorliegenden Programm zu ersehen
ist,Mvird ein Verein von Künstlern der groß -
herMgl . Hofkapelle ( I3stimmige Harmoniemusik )
kirHliche Kompositionen älterer und neuerer

Meister zu Gehör bringen . Die selten gehörte
^ Zusammenstellung der Instrumente und die

gediegene Jnstrnmentirung der Werke , sowie
der Umstand , daß noch einheimische .Kräfte
soliftisch Mitwirken werden , versprechen den
Besuchern einen hohen Genuß . Der Reinertrag ,der ans den mäßig gehaltenen Eintrittspreisen
erzielt wird , ist einem woblthätigen Zwecke
bestimmt .

Mannheim , 20 . Jan . Das hiesige ! geplant gewesene erstmalige Berathung des
Schwurgericht verurth eilte den ledigen deutsch- schweizerischen Handelsvertrages mußte
Schuhmacher Michael Ritter von Angkosen vorläufig vertagt werden , wegen Behinderung
in Bayern wegen des an dem Metzger Dümig ! eines der Regierungskommissare , Geh . Ober -
von Boxthal verübten Raubmords zum Tode . ! Regiernngsrath Huber .

Deutsches Reich.
* Die Etittsberathungen im Reichstage

erlitten am Dienstag zunächst eine Unter¬
brechung , indem das Haus sich im ersten Theile
der gedachten Sitzung mit der Vorlage zu be¬
fassen hatte , welche die Anwendung der ver¬
tragsmäßigen Zollsätze auf das vom 1 . Februar
1892 in Deutschland vorhandene unverzollte
ausländische Getreide (Transitläger ) betrifft .
Staatssekretär im Reichsschatzamte v . Maltzahn -
Gültz begründete die Vorlage und führte er
hierbei hauptsächlich aus , daß auf die Waaren ,
welche am 1 . Februar unverzollt , aber zum
Eingang fertig in den deutschen Lägern sich be¬
fänden , die Zollermäßigungen nur Anwendung
finden tönnreu , wenn bezüglich dieser Waaren
der Nachweis geführt würde , daß sie aus Ver -
tragsstaalen oder Meistbegünstigungsländern
stammten . Speziell beim Getreide würde aber
dieser Nachweis Verzögerungen herbciführen
und zu deren Vermeidung solle daher während
einer Ucbcrgangssrist die Verzollung jenes Ge¬
treides zu den Vertragssätzen ohne den Nach¬
weis seiner Abstammung zngestanden werden .
Freisinnigcrseits , sprach sich Abg . Rickert für
die Vorlage aus , welche nur eine Konsequenz
der Handelsverträge sei , doch verlangte er ver¬
schiedene Abänderungen der Vorlage,

'
besonders

deren Ausdehnung aus die Mühlenindustrie ,
wogegen sich aber Schatzsekretär v . Maltzahn
erklärte . Auch die Redner der Nationalliberalen ,
des Eentrums , der Konservativen und der
Sozialdemokraten sprachen im Allgemeinen im
Sinne der Vorlage , doch wurden dabei eben¬
falls eine Reihe von Wünschen nach Abänderung ,
resp . Erweiterung des Entwurfes laut ; derselbe
ging schließlich an eine besondere Kommission .
Alsdann nahm das Hans die Einzelberathung
des Posterats wieder aus und führte sie unter
Streichung verschiedener Positionen zu Ende .
Zuletzt wurde noch der Etat der Reichsdruckerei
debattelos erledigt . Am Mittwoch befaßte sich
der Reichstag mit verschiedenen Anträgen ans
seiner Mitte . Die ursprünglich für diesen Tag

Für das durch die Amtsbesörderung
des bisherigen Abg . Kurtz ( kons.) erledigte
Reichstagsmandat im 22 . sächsischen Wahlkreise
(Auerbach -Reichenbach ) ist von nationalliberaler
Seite Fabrikant Kramer in Kirchberg vor -
geschlagcn . Ter Wahlkreis ist stark von den
Sozialdemokraten bedroht , welche ihn schon
zweimal besessen haben . Kandidat derselben ist
der Cigarrensabrikant Hofmann in Chemnitz .
Angeblich soll auch ein antisemitischer Kandidat
ausgestellt werden .

— In Leipzig wurde am 18 . Jan . , wie
die Köln . Ztg . berichtet , auf dem allgemeinen
StudentenkommcrS besonders Fürst Bis¬
marck als unvergleichlicher erster Reichskanzler
jubelnd gefeiert .

Ocsierrcichiscste Monarchie .
* Die große Redeschlacht im österreichischen

Abgeordnetenhause über die Handelsverrräge
ist am Dienstag zn Gunsten derselben ent¬
schieden worden . Zuerst nahm das Haus die
Handelsverträge mit Deutschland , Belgien und
der Schweiz an , ebenso das Viehseuchen - und
das Muster - und Markenschntz -Uebcrcintommen
mir Deutschland ; sämmtlichc Verträge wurden
mit 254 gegen 42 stimmen genehmigt . Es
folgte nun die Abstimmung über den öster¬
reichisch- italienischen Handelsvertrag , bei welcher
zuerst der Minoritätsantrag , berr . die Ab¬
änderung der Weinzölle , mit 211 gegen
88 Stimmen abgelehnt wurde , worauf im
gleichen Stimmverhältniß der Gesammtvcrlrag
angenommen wurde . Die Handelsverrräge sind
demnach jetzt auch im österreichischen Parlamente ,wie schon vorher im deutschen Reichstage , mit
großer Mehrheit zur Annahme gelangt . Im
Anschlüsse an die erfolgte Genehmigung der
Handelsverträge seitens des österreichischen Ab¬
geordnetenhauses haben nun in Wien auch die
Handelsvertragsunterhanblnnzen zwischen Oester¬
reich und Serbien begonnen ; am Dienstag
nahmen die Bevollmächtigten Serbiens die
Vorschläge der anderen Seite entgegen .

Jerrill
'eton . 10)

Irr Sturm und Drang .
Novelle von C. Western .

(Fortsetzung .)
Arnold kehrte um und traf in der Haus -

thür mi : Herrn Moths zusammen , der mit
einem Fluche davonlies . Arnold fand die kranke
Mutter , Gerhard und vor Allem Martha in
großer Aufregung . Herr Moths harte um
Martha

's Hand angchalten , bei deren Ver¬
weigerung der Mensch Redensarten ausgestoßen ,die Gerhard , den bescheidenen Menschen , so aus¬
gebracht hatten , daß er dem frechen Moths die
Thür gezeigt.

„Das hast du brav gemacht , Gerhard ! "
sagte Arnold . „Der tteche Mensch darf unsere
schwelle nicht mehr überschreiten !"

Es folgte nun ein Familienrath , der Martha
manche Thräne kostete. Aber was kam dabei

-^ nold sah , daß die Verlobung
Martha 's mit Eduard Reichart nicht ungeschehen
Zu machen war , ohne der Schwester das Herzzu brechen. Er gab deshalb den Plan auf , die
beiden Verlobten zu trennen und schrieb dieses
sofort an Herrn Reichakt . Derselbe erhielt die

Nachricht eben , als Moths von seiner ver¬
unglückten Werbung bei Martha berichtete .

„Dann muß eben List und Gewalt helfen ! "
meinte Herr Reichart und verschwand in feinem
Kabinet .

Am Abend halte Arnold noch eine Unter¬
redung mit Eduard Reichart , dann machte er
sich ans den Weg nach Titterau , ohne Vroni
wicdergesehen zu haben . Gerhard geleitete den
Bruder , der ein Brieflein für Vroni in der
Tasche hatte ; Gerhard sollte es bestellen .

Der Krüppel schien eine Frage ans dem
Herzen und der Zunge zu haben , doch schien
es ihm an Muth zu fehlen , sie auszusprechen .
Zuletzt faßte er sich doch ein Herz und fragte
leise :

„Arnold , hast du mit ihr gesprochen ?"
Arnold nickte , die Kehle war ihm wie zu¬

geschnürt .
„Was sagte sie ?"
Arnold rang mit sich selbst , endlich brachte

er mühsam die Worte hervor :
„Armer Bruder , tröste dich ! "
Der Bucklige ließ den Kopf sinken :
„ Ich dachte es !"

„ Sie liebt dich — wie einen — Bruder ! "

„ O , das genüg : mir , Arnold ! Mehr will

ich ja nicht ! Ich glaube , ich habe nicht mehr
lange zu leben , ich fühle mich leidender als je ! "

„ O schweige davon , Gerhard ! " rief Arnold .
„ Jn 's Werk sollst du nicht mehr , ich sende eucheinen größeren Betrag von meinem Gehalte .
Hörn du , und hier — diesen Brief gib ' Vroni ,du hast dann gleich Gelegenheit . " —

„ O , ich verstehe dich , Arnold ! " sagte der
kranke Bruder und nickte dankbar : „Ade , Arnold ! "

Vl .
Es waren wieder fast acht Tage verflossen ,als eines Mittags der alte Herr Reilhart

plötzlich bei der Familie Voß eintrat . Die
kranke Frau Voß befand sich etwas wohler ,Gerhard war zu Vroni gegangen , welche seitden : Tage , da Arnold sie mit seinem Briefeaus dem Paradiese der Liebe plötzlich in die
Hölle unsagbarer Qual gestoßen , etwas kränkelte .

Frau Voß empfing den vornehmen Besuchwürdevoll .
Herr Reichart benahm sich sehr diplomatisch ,geschmeidig , klug und gemessen. Er stellte der

Mutter und Martha die ganze Angelegenheit
so klug in seinem Interesse dar , dabei so be¬
weglich und folgenschwer vor , daß er den beiden
Frauen sichtlich imponirte . Er schmeichelte ihnen ,er bcfchwor sie , versprach ihnen himmlische



* Aus Ungarn werden abermals Wahl¬
unruhen mit theilweise blutigem Ausgange ge¬
meldet — das kann ja noch recht nett werden ,
wenn erst die Reichstagswahlen selber beginnen !

Schweiz .
* Die Frage des Abschlusses des schweizerisch¬

italienischen Handelsvertrages wird all¬
gemach eine brennende , der ominöse t . Februar
ist nahe und noch erscheint der Ausgang der
zu Bern geführten Handelsvertragsunterhand¬
lungen zwischen der Schweiz und Italien höchst
ungewiß . Der schweizerische Bundesrath hat
darum in einer Botschaft erklärt , er würde
von seinen ihm zustehenden besonderen Befug¬
nissen Gebrauch machen , wenn der Vertrag mit
Italien zu dem crrorderlichen Zeitvunkre noch
nicht abgeschlossen sein sollte .

Frankreich .
* In der Tienslagssitznng der franzö -

sischenTeputirtenkammer gab es einerecht
animirte Ohrfeigenszene . Die Bonlangistcn
Lanr und Lessene verlangten , eine Interpellation
stellen zu dürfen , aber schon die Vorfrage hierüber
veranlaßte eine hocherregre Debatte . In deren ,
Verlaufe beschimpfte der Abg . Lanr den Minister !
Eonstans , woraus dieser in höchster Wmh ans !
seinen Beleidiger losstürzte und ihn unter dem s
lebhaften Beifalle der Linken ohrfeigte . Infolge s
des sich nun entwickelten Tumultes , wobei es s
noch zu verschiedenen Schlägereien im Saale s
kam , mußte die Sitzung aufgehoben werden , i
Natürlich wird diese Lärmszene wieder einen ^
Rattenkönig von Duellen zeitigen . j

Italien . s
* In Florenz starb in der Nacht zum ^

19 . Januar der Jesuiten -General Anderledy , s
welcher gleich seinem Vorgänger in diesem so !
einflußreichen Posten , dem vr . Bekx , eine rück¬
sichtslose und erfolgreiche Thätigkeit in Ver¬
folgung der Interessen des Jesuiten - Ordens
entfaltet hat .

Rußland .
* Allgemein war der Umstand aufgefallen ,

daß der Czar dem Feste der Wasserweihe in
Petersburg anläßlich der russischen Neujahrs -
feier nicht bcigewohnt hatte . Diese Unterlassung
wird in weiten Kreisen der russischen Haupt¬
stadt als eine Bestätigung der bezüglich des
Czaren umlaufenden Attentatsgerüchte betrachtet .
Auch wird versichert , der Czar habe die Reise
von Galschina nach Petersburg auf die Vor¬
stellungen der Behörden hin , daß seine per¬
sönliche Sicherheit gefährdet erscheine , unter - -
lasten .

G Sadischer ZandLag .
Karlsruhe , 20 . Jan . Die 5 . öffentliche Sitzung

der Ersten Kammer wurde heute Vormittag 10 Uhr
von Präsident Geh . Rath Serg er in Anwesenheit von
Staarsrath Eiscnlohr und Ministerialrath Bnchenberger
eröffnet und darauf das neu eingetretcne Mitglied Frei¬
herr v. Bodman beeidigt . Eine große Zahl Petitionen
waren cingelaufe n , neu war nur die Bitte von Ge rnsbach

Berge und hatte — pfui der Komödie , die
allein eklem Egoismus entsprang ! — dazu
selbst Thränen bereit . Zuletzt weinten auch
Frau Voß und Martha und waren ganz zer¬
knirscht. So hatte noch Niemand Martha den
Abgrund gezeigt , an dem sie stand . In der
Angst um den Geliebten allein versprach sie zu¬
letzt Entsagung und erklärte sich bereit , dem
jungen Herrn aus den Augen zu gehen.

Als endlich Alles abgemacht war , fuhr Herr
Neichart fort :

„ Ich bin Ihnen , verehrte Frau Voß , noch
einen Akt der Dankbarkeit schuldig ! Ihr seliger
Gatte ist in unseren Diensten um 's Leben ge¬
kommen ; nehmen Sie jetzt von uns eine jähr¬
liche Pension von 600 Mark an . Ich knüpfe
nur die eine Bedingung daran , daß Sie selbige
in Ditterau bei Ihrem Sohne verzehren !"

Die arme Frau versprach Alles und Herr
Reichart ging sehr zufrieden mit dem Erfolge
seiner Diplomatie . Er eilte heim , um seiner
Frau die angenehme Neuigkeit zu verkünden .

Er fand aber seine Frau und Tochter in
der größten Aufregung . Soeben war Siegfried
von Arnberg angekommen und hatte die Nach¬
richt mitgebracht , daß man die letzte Nacht auf
seinem Werke eingebrochen hatte ; sämmtliche
Maschinen hatte man mit sachkundiger Hand

um Wiedererrichtung des Bezirksamts . Auf der Tages¬
ordnung stand die Begründung des Antrags von Frei¬
herrn v . Hornstein und Ge » . : „ Die Grotzh . Regierung
möge mit allen Mitteln anrcgcn und fördern : s . Die'
Bildung von genossenschaftlichen Winzervereinen , welche
von den einzelnen Rebbesitzcrn die feilen Trauben ab -
nchmcn . sachgemäß behandeln , soweit nüthig auch zuckern
und verschneiden , um den Mißbräuchen entgcgcnznwirken ,die bei der Einfuhr von Trauben noch um so nach -
thciligcr werden können ; >, . den Erlaß eines Rcichs -
gesetzcs rcfp . Acndcrung des Nahrungsmittclgesetzes , um
Gleichmäßigkeit in Behandlung dieser Frage im ganzen
Reiche zu erreichen : e . ein badisches Gesetz zur Be¬
steuerung und Kontrole de» KunstwcinS und thunliche
Hinwirkung auf Erlaß eines solchen in den anderen
Bundesstaaten . " Freiherr v . Hornstein begründ . te den
Antrag in längerer Rede , wobei er erklärte , daß die
neuen Handelsverträge die Veranlassung dazu gegeben .Die Weinfrage stehe nunmehr im Vordergrund der Dis¬
kussion und cs handle sich auch um gleichmäßige An -

s Wendung der Gesetze . Das Nahrnngsmittelgesctz bestrafe
s zwar die Fälschung , bestimme aber nicht , was solche sei,> und eine Harle Bestrafung wegen Zusatz von Zucker in
! unserem Lande , während dies in Nheinvreußcn und der
: Pfalz erlaubt sei , habe dem badischen Wcingeschäst großen

Schaden besonders zumVortheil der angreiizcndenSchweizer -
kantone gebracht . Redner stellte einen Antrag wegen dem

. Wcin -Accis in Aussicht , wenn vom importirtcn Wein
l nicht der gleiche Aceis erhoben werde . Ei beantragte mit
> Unterstützung der Regierung die Bildung von Winzer -

vereinen , damit der Wein verbessert und den Winzern
aufgeholfcn werde , wie cs bereits schon in andern Ländern
der Fall , wo gemeinsame Kellereien mit den nöthigen
Laboratorien existircn . Ter Kunstwein solle hoch besteuert
und unter Kontrole gestellt werden , dort wäre die Bureau -
krarie mit ihrem Jugrimmc am Platze , nicht beim reellen
Weingcschäft . Staarsrath Eisenlohr erwiderte , die
Regierung beschäftige sich schon länger mit der mißlichen
Lage der Weinbauern , schädlicher als schlechte Herbste
wirken aber Unterlassung von Verbesserungen , schlechte
Behandlung des Weins und Kapitalmangel . Es seien
doch auch Fälscher zur gerechten Strafe gezogen worden ,
übrigens gingen unsere Staatsanwälte jetzt nur wie in
andern deutschen Ländern vor . Die Regierung wünsche
die Errichtung von Winzcrgenosscnschastcn , die Sache
werde aber sehr kostspielig , vielleicht könnte die Form
von Prämien oder Vorschüssen gewählt werden . Freiherr
v. Bodman glaubte , daß das Verschneiden unserer
geringen Weine mit italienischen Weinen mit der Zeit
unfern Winzern Bortheil bringe , wenn cs zu solchen
Genossenschaften komme , dagegen ist er von der Trauben -
Einfnhr nicht sehr erbaut . Auch er wünschte , daß der
Zusatz von Wasser und Zucker bei saurem Wein nicht
als Fälschung behandelt werde , hätte auch eine Erhöhung
des RosincnzolleS gerne gesehen . Geh . Hofrath Engler
meinte , die armen Deutschen könnten die französische
Kundschaft den Italienern nicht ersetzen , zum Verschneiden
hätten die meisten italienischen Weine zu viel Säure und
nur der Mangel an Sachverständigen habe die erwähnten
Urtheile verschuldet . Nachdem » och Geh . Rath Vr . v . Holst
die Fürsorge für die Winzer der Regierung dringend
an 's Herz gelegt , wurde die Sitzung auf 4 Uhr Nach¬
miltags vertagt . — Nachmittags 4 Uhr wurde die Sitzung
wieder ausgenommen und es sprach zuerst Freiherr
Ernst August v . Göler , der seine Befriedigung über
das vorgelegte Kunstwein -Bestcuerungs - Gesctz ( 6 per
Hektoliter ) ausdrücktc , aber die Verbesserung des sauren
Weines mit Zuckerwasstr befürwortete . Kommcrzicnrath
Dissen « ist ebenfalls für letzteres , findet aber die
größte Gefahr für unsere Produzenten in einer etwaigen
Gcschmackvcränderung des Publikums durch die italie¬
nischen Rothweinc . Ministerialrath Buchcnberger wies
auf die großen Schwierigkeiten bei Errichtung der Ge¬
nossenschaften hin , weshalb ein bedächtiges

'
Vorgehen

nothwcndig erscheine . Geh . Hofrath I>r . Me per ver -
theidigtc das Nahrungsmittelgesetz , das ans der Ent¬
wickelung unserer Industrie mit ihren Fälschungen her¬
vorgegangen . Nach einem Schlußwort des Berichterstatters
wurde der Gegenstand verlassen , worauf Freiherr

v . Hornstein zum Schlüsse noch einige weitere Anträge
wegen Entlastung der ländlichen Besitzer und Gemeint ^
einbrachte . H -

KarlSruhc , 21 . Jan . Tic 1b . öffentliche Sitzung
der Zweiten Kammer wurde heute Vormittag ö Uhr
von Präsident Lamep in Anwesenheit von Finanzminister
Ellstättcr und Ministerialdirektor Seubert eröffnet . Darauf
ward der neu eingeiretenc Abg . Burger beeidigt . Ein
Gesetzentwurf wegen Errichtung von Gewerbekammern
war cingelaufen , Petitionen waren u . A . cingegangcn
von verschiedenen Gemeinden der Secgegend um Erbauung
eiiier Lahn von Ludwigshafen nach Stahringen , von
Gewerbelehrern und Gerichtsschreibcrn wegen AendcruAg
des Beamtcngesetzes und von der MetzgergenpssenschsU
um Aenderung der Fleischsteuer . Abg . v . Buol Mb
Namens der Zentrnmsfraktion und Abg . v . Vogelbchch
im Namen der demokratisch - freisinnigen Fraktion die
Erklärung ab . weil der Präsident mit der bekannten ,
Acußerung Niemand im Saale beleidigen wollte , sei die

j Sache abgethan , worauf Präsident La mell stckl dagegen
i verwahrte , daß die Kammer zum Gerichtshof gemacht

werde , zudem habe er jene Aeußcrung nicht in der Tagung
gemacht . Auf der Tagesordnung stand die allgemeine
Diskussion über das Finauzgesetz , welche der Vorstand
der Budgetkommission , der Abg . Friderich , mit einer
Uebersicht über das Budget cinlciteic . An der Debatte
betheiliglen sich die Adgg . Straub , Muser . Finanzministcr
Ellstättcr . v . Buol . Wiltmcr , Hng , Fieser , Müller , Kiefer ,
Gönner und Klein , worauf es noch zu einer Auseinander¬
setzung zwischen dem Abg . Muser und dem Finanzminister
kam . Alle Redner der Kammer waren mit der Steuer¬
ermäßigung einverstanden , wenn auch einige Besorgnisse
äußerten , ob nicht schon wegen Mchrsorderungen des
Reichs und der bereits beantragten Mehrausgaben bald
wieder eine Erhöhung cinrreten müsse . Dies veranlaßte
den Finanzminister , vor jenen Mehrausgaben zu warnen ,
besonders wegen der beantragten Revision des Beamten -
gcsetzes , der Pctitionssturm hierfür sei rein demagogischen
Ursprungs . Der Abg , Muser hatte an dem Budget
manches auszuletzen und er meinte auch , die Steuer¬
ermäßigung sei nur dem Ausfall der Wahlen zu-,
zuschreiben , der Finanzmiiiister erwiderte jedoch , er habe
die Idee deshalb so lange nicht mitgethcilt , weil er sich
erst überzeugen mußte , daß andere maßgebende Faktoren
keinen Strich durch die Rechnung machen . Abg . v . Buol
kann der Steuerermäßigung nur zustimmcn , wenn andere
dringende Aufgaben , wie die Balm von Miltenberg nach
Walldürn , nicht ans die lange Bank geschoben w : rden .
von welcher Bahn indcß der Abg . Klein - Wertheirn im

j Interesse der Staatsbahn und seiner Vaterstadt nichts'
wissen wollte . Aba . Fieser krilisirte die Versprechungen

^der Oppositionsparteien an die Wähler , seine Partei
jsei damit ichr zurückhaltend , halte aber auch das Ver -,
! sprochcne und trage dann die Folgen , wäbrcnd jene von ,i letzteren nichts wissen wollen . Der Abg . Gönner nw^ n
r der Finanzminlster male zu grau und cs sollte , die Nc -
i giernng bei Bewilligung von Mitteln für

' s Vo
'
lkSwohl ,'

z. B . bei Entlastung der Gemeinden , nicht io zurück -
' ballend sein . Der Finanzminister erwideMTme Regstrikttg
! habe jenes Wohl stets im Auge , müsse sich aber nach
l den bewilligten Mitteln richten , sonst müßte d :' o Kammer
s die Verantwortung übernehmen . Gegen 2 U - r schloß

die Sitzung . _ _ _ :

s Amtsgericht DurlackJ Tagesordnung zu de>r am
? Montag den 25 . Januar 18V2 startfindenden Sckiö ffcn -
gerichtssitzung . 1 ) Ludwig Füller von Königs '

hack
. wegen Körperverletzung . 2) Ernst Haller von Hohk -r-
; Weltersbach wegen Betrugs . 8 ) Heinrich Gilverr Ehe ^ l'

frau von Weingarten wegen Beleidigung . 4 > Friedericke
j Müller von Wilferdingen wegen Beleidigung . 5 ) Ehristian
^ Gerhard von Königsbach wegen Beleidigung , ü ) Adam

Gesell von Turlach wegen Hehlerei undftlnterschlagung .

! Großherzogliches Hofthealer Karlsruhe .
! Sonntag , 24 . Jan . 15 . Abonnements - Vorstellung ,
s Durch 's Ohr , Lustspiel in 3 Akten von Jordan . —
; Sonne und Erde , Ballet in 2 Abtkeilunqen (5 Bildern )
i von Franz Gaul und Joses Haßreitcr . Musik von Josef
Bayer . Anfang 6 Uhr .

zerstört , sodaß der Betrieb wochenlang ruhen
mußte .

„Niemand sonst ist' s gewesen/ ' versicherte
er , „ als der rothe Lambert mit seiner Horde ! "

„Da könnten Sie recht haben , Herr
Schwiegersohn ! " meinte Herr Reichart .

„Ich dachte es mir gleich," fuhr Herr von
Arnberg fort , „als man mir neulich an der
Waldschenke Schimpfworte zurief ! Aber dafür
gibt ' s auch heute noch die Strafe ! Mein In¬
spektor Behr ist zur Kreisstadt und holt ein
paar GenSdarmen ; wir werden die Haupt¬
rädelsführer verhaften !"

„Mein Gott , das sollten Sie nicht thun ! "
meinte Herr Reichart ängstlich .

„Warum nicht ? Das Gesetz ist aus meiner
Seite !"

„ Aber dort tobt die rohe Gewalt ! Ich
fürchte unter diesen Umständen das Aergste ! "

„ Sie müssen aber doch wissen , daß die
Kerle alle feige sind , sobald man ihnen die
Zähne weist ! "

„Nicht Alle , lieber Schwiegersohn ! Lambert ,
Morisson und Nördke sind Charaktere , denen
ich nicht gern allein begegnen möchte !"

„Dafür gibt 's Revolver ! "
Herr Reichart schwieg und zuckte die Achseln .

Man setzte sich , nachdem Eduard vom Werke

kam , zu Tisch und gegen 3 Uhr meldeten sich
die Gensdarmen . Herr von Arnberg bewirkte
nun die Verhaftung mehrerer des Einbruchs
verdächtigten Arbeiter . Leider waren Lambert ,
Morisson und Nördke entwischt , und man
mußte sich mit den übrigen Verdächtigen be¬
gnügen , die nach der Kreisstadt transportirt
wurden . Die Streikenden standen während der
Verhaftung überall in drohenden Gruppen vo^
den Thüren .

„ Ich würde an Ihrer Stelle, " meinte Herr
von Arnberg später zu seinem Schwiegervater ,
„ diesen Menschen die Wotmungen nehmen !"

Herr Reichart dachte doch noch einen Grad
menschlicher als Herr von Arnberg .

„Lieber Schwiegersohn, " lautete seine
Antwort , „das geht nicht ! Erstlich haben diese
Leute Kündigungsfristen , zweitens triebe man
sie ja damit dem Allerschlimmsten selbst in die
Arme ! Nein , nein , ich hoffe doch noch auf ihre
gütliche Unterwerfung , sobald sie dem Einstusse
der Agitatoren entzogen sind !" (F . f .)

Verschiedenes .
— - vr . Metzger in Wiesbaden hat vom

Kaiser von Rußland die Aufforderung erhalten ,
zu einer Konsultation über den Zustand der
Zarin nach St . Petersburg zu kommen .



Nr . 10. AmtsverküAdrsungsdlatt für de« Grotzh . Amtsdesird Dnrlach. 1892 .

Oroßlierzogl . Drotztzmnnhum .
Einladung .

Aus Anlaß des allerhöchsten Geburtstags Sr . Majestät des
Kaisers Wilhelm H . findet am

Aienstcrg den 26 . Icrnncrr , Abends 6 Hlbr ,
ch der Aula eine öffentliche Schulfeier statt , bei welcher Schüler der
Anstalt ein „ vaterländisches Schauspiel aus Durlachs Vergangenheit "
aufführen werden .

Dur lach den 2t . Januar 1892 .
Grotzhcrzogliche Direktion :

I ) r . Büchle . ,

Stchttlrnßs - Ankündigmlg .
sDurlach .j Der Theilung halber

wird am
Montag den 25 . d . Mts . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhanse dahier aus dem Nach¬
lasse der ff Landwirth Heinrich
Fries ; Wittwe , Katharine geb.
Jägle dahier , nachbenannte Liegen¬
schaft einer zweiien Versteigerung
ausgeseyt , wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn der Anschlag auch nicht
erlöst wird :

Lgrb . t)lr . 128 . 2 Ar 9o Meter
Ortsetter . Gin zweistöckiges Wohn¬
haus mit Scheuer und Stallung
in der Spiralstraße hier , einerseits
Karl Mehr 's Wittwe und Karl
Adam Rittershofer , anderseits Adam
Löffel , Schlosser , tarirt zu 6500 Mk . ;

Die Versteigerungsbedingungen
liegen bei dem .Unterzeichneten zu
Jedermanns Ginsicht auf und kann
auf Antrag und auf Kosten des
Antragstellers Abschrift davon er-
kheilt werden .

Durlach , 18. Jan . 1892 .
Der Größt ) . Notar :

A . Schmitt .

Wasserversorgung des Alb
Psinz Plateaus .

Zur Sicherung der Sohle beim
Wehr der Pumpstation in Singe »
bedürfen wir etwa

26 « l» i» F- indlingssteine ,
die nicht kleiner als o,l cbm sein
sollen . Diese Steine sollten im Laufe
des Winters längstens bis 1 . März
d . I . aufgeliefert werden .

Offerten wollen bis 26 . d . Mts .
an die Kultur - Inspektion Karls¬
ruhe eingereicht werden .

Holz -Versteigerung .
Die Stadt Durlach versteigert aus

ihren städtischen Waldungen
Dienstag den 26 . Januar ,

Nachmittags 2 Uhr anfangend ,auf dem Rathhause zu Durlachaus Distrikt Oberfüllb ruch ,
Unterfüllbruch :

4 Ster gemischtes Prügelholz ,57 Ster Pappelholz , io Ster
Klotzholz , 850 Stück Pappel -
Wellen , 12 Loose Schlagraum ,18 Loose Stockholz .

Aus Distrikt Oberwald von
dürren Stämmen aus Schlag
Nr . 7 , 8 , 9 :

4 Ster gemischtes , 2 Ster Pappel -
Scheitholz , t 1 Ster gemischtes ,26 Ster weiches Prügelholz ,127 Ster Pappelholz , 9 Ster
Klotzholz , 1800 gemischte,625 Pappel -Wellen , 16 Loose
Schlagraum , 18 Loose Stock -
Holz , 32 Loose Gartenreis .Aus Distrikt Bergwald SchlagNr . i , 28 : "

4 Ster Gichen-Nutzholz , 8 Ster
Eichen - Prügelholz , 2 Ster
Klotzholz , 4 Loose Schlagraum ,

5 Loose Stockholz , 3 Loose
Gartenreis .

Die Gemeindewaldhüter Hofheinz
in Blankenloch , Pfalzgraf , Kappler ,
Löffler und Löffel in Dnrlach zeigen
das Holz auf Verlangen vor .

Grötzingen .
Stammholz - Versteigerung .

_ _
Die hiesige Gemeinde läßt aus

dem diesjährigen Gabenschlag im
Bruchwald nachverzeichnctc Nutz¬
hölzer in öffentlicher Steigerung
verkaufen und zwar
Dienstag , 26 . Januar S . I . :

68 Stück Eichen von 1 — 3 km ,
66 „ Eschen von 1 — 1,5 km ,
62 „ Erlen ,
12 „ Ruschen und

2 „ Weiden .
Die Zusammenkunft ist Vor¬

mittags io Uhr im Gabenschlag .
Grötzingen , 18 . Jan . 1892 .

Der Gemeindcrath :
Jordan , Bürgermstr .

Waltz , Rathschrbr .
2t u c .

Fahrniß - Bersttmerung .
Im Vollstreckungswege werden

Samstag ven 26 Januar ,
Vormittags 8 Uhr ,

im Gemeindehaus in Aue folgende
Gegenstände gegen gleich baare Be¬
zahlung öffentlich versteigert :

2 Pferde , 1 Futterschneidmaschine ,
2 Leiterwagen , 20 Ztnr . Heu ,
15 Ztnr . Stroh , 1 Kleider¬
kasten.

Durlach , 20 . Jan . 1892 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Plefch ,
Gerichtsvollzieher .

Sicherungs - Ankündigung .
Montag Den 25 . Januar .

Vormittags 9 Uhr , sollen auf
dem Gute Angnstrnberg bei
Grötzingen versteigert werden :

2 komplette Erntewagen , 2 dto .
Jauchewagen mit Vertheilern ,
2 Pritschenwagen , 1 desgl .
kleiner zu Marktzwecken , 1 Last¬
schlitten , 1 leichterer Schlitten ,
Schwerz '

sche und Sack 'sche
(Universal -) Pflüge , 1 - , 2 - und
3 - scharig , Hack -

'
und Häufel¬

pflüge , eiserne Acker - und
Wieseneggen , i stein. Acker¬
walze , 114reihige Drillmaschine ,
1 kombin .Mähmas chine, 1 Pferde¬
rechen , 1 Fruchtputzmühle ,Trieur , Schrot - und Quetsch¬
mühle , Häckselmaschine , Obst¬
mahlmühle , Kartoffelquetsch¬
mühle , 2 kompl . Jauchepumpen ,
Dezimalwaage,Jauchevertheiler ,

händer , Milchkühler , Möbel
und div . Hansgcräthe n . s . w.

Außerdem werden abgegeben :
Größere Posten Heu , Oehmd und
Stroh , Dickrüben , Futter - und
Saatkartoffeln , la . Saat - Sommer -
waizen und - Gerste .

Hauptstraße 66 sind zwei
Wohnungen , jede von 2 Zimmern
mit Keller , Stallung und Dung¬
platz , auf 26 . April zu vermiethen .
Näheres Kttlinger Straße 15.

Eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche und Holzplatz ist auf April
an eine einzelne Person zu vermiethen

Spitalstraße 24 .
Eine schöne Wohnung »n

2. Stock von 6 Zimmern sammt
aller Zugehör ist auf 23 . April
zu vermiethen . Es können auch
4 Zimmer abgegeben werden .

Zchntstraße 2 .
Hauptstraße Nr . 9 : st am

23 . April 1892 der dritte Stock
mit 6 Zimmern , Küche . Speicher
und Zuqehör ; u vermiettien .

Eine Wohnung von 1 Zimmer
sammt Zugehör ist auf 23 . April
zu vermiethen . Näheres bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

Wohnung zu vermlenien
In der Hauptstraße Nr . 31

im Hause der Frau Karl Dresch
Wittwe ist auf 23 . April d. I . die
Wohnung im II . Stock , bestehend
aus 1 Zimmer , Kammer , Speicher ,
Schweinstall , Kellerraum , sowie
Dungplatz , um den Preis von
140 JE jährlich zu vermiethen ; zu
erfragen bei Kanzleidiener Herten -
ltein , Sophienstraße 19 , I . Stock ,
in Karlsruhe . _

Eine freundliche Wohnung
mir 2 Zimmern und sümmtlicher
Zubehör ist auf 26 . April zu ver¬
miethen Hauptstraße 73 .

Bürgergabholz
kauft an

DurnberZtö ' s
Brennholz - und Kohlenhandlung .

Empfehlung .
sDurlach .j Unterzeichnete empfiehlt

sich im Klcidcrmachcn , sowie
im Weißnähen und bittet um
geneigtes Wohlwollen .

Wcrrtie Wcrr - tbl 'ott ,
Kelterstraße 4 .

l lectmicum k-Iikllvcills '

— VorunLsrNekt Lest . —

Der vom Frauenverein veranstaltete
Kochkurs wird Montag , 25 . Jan . ,
Vormittags 9 Uhr , im Amtsgebäude
hier beginnen .

Lehrgeld wird nicht bezahlt .
Kostgeld 40 Psg . den Tag .
Anmeldungen erbittet man bald ig st;

letzter Anmeldetermin Samstag
den 23 . Januar

Der Frauenverein

K Allen unseren Freunden und «
A Gönnern sagen wir bei unserm A« Scheiden noch ein herzliches «
K Lebewohl auf Wiedersehen . Z
A II I
A mit Familie . H

16 Kväsillsn u. LkrsL -vipIom«.

1, 06 ^ «

- -

. äcktru Käsen ,

Londons

In

Ein schönes , 2üöckigcs Sans in
guter Lage , mit Laden . Magazin ,
Scheuer und Stall . 880 Mark Miethe
tragend und zu jedem Geschäfte ,
insbesondere iür eine Eisen -
Handlung sich eignend , da
eine solche viele Jahre lang darin
betrieben wurde und in der ganzen
Stadtdülste Pier keinenKon¬
kurrenten batte , ist der Erb -
tbeilnng lialbe , z » m Brandkassen -
werttz — 16 910 Mark zu ver¬
kaufen durch die Agentur
i » Ettlingen .

Ein Wohnhaus
mit Werkstätte , Garten und Hof -
ranm ist aus der Hand zu ver¬
kaufen ; dasselbe eignet sich für
jeden Geschäftsbetrieb . Näheres bei

A . Schenkel zum Weinberg .
Ein gut möblirtes Zimmer

an einen oder zwei solide Herrn
zu vermiethen

Schwanerrllrake 2 , 2 . St .

WSÜ
in wirklich I . Qualität , weil solche nur aus besten Zechen beziehen,ferner buchen und tannen Scheitholz , sowie Anfcuerholz em
pfehleu zu billigsten Preisen

dem Rathhause gegenüber .k . 8 . Unsere Nuß - und Anthracitkohleu liegen unter Dach undkönnen solche deshalb stets trocken und gut gesiebt geliefert werden .
Nn streitig die besten

Kutterschneidmaschinen , Wbenmuhlen ,
Schrotmühlen , Göpelanlagen rc .

kauft man am billigsten unter Garantie und Probezeit bei
am Brunnenhaus .

Schlittschuhe L Eissporenca . 10,000 Erntestricke , Garben - in größter Auswahl verkauft wegen vorgerückter Jahreszeit zubandleger , ca . 4000 Baum - Fabrikpreisen Os .^ 1



Diejenigen Kameraden , welche im
111 . Infanterie - Regiment gedient
und sich an dem am 29 . Mai d. I .
in Rastatt stattfindenden

tUer Hag
betheiligen wollen , werden ersucht ,
ihre Namen vor dem 1 . Februar
dem Unterzeichneten oder Feldwebel
a . D . Sommer angeben zu wollen .

Ter Vorstand .

Eurnvmin Durlch.
6ui « eil !

Samstag den 23 . d . M . , !
Abends halb 9 Uhr : !

WonaLsvei - lcnnnrl 'urrg !
im Lokal .

Zahlreiches Erscheinen der Mit
glieder ist erwünscht .

_ Ter Turnrat h .

KjiUenfriilhtc
kr» , neue Heller - Linsen ,

La . neue Viktoria -Erbsen ,I » . neue gespaltene Erbsen ,I » . weihe Perl -Bohnen
empfiehlt zu sehr billigen Preisen

Os .o?1 ollm . si ' .

LMittsekuL - Lluh vurlLcd .
Sonntag den 24 . Januar , Nachmittags

Uhr beginnend , aus dem Eisplatz beim Amalienbad :

Konzert .
- Mitglieder zahlen 10 Psg . Eintritt ,

Nichtmitglieder 30 Psg .
_ Der Vorstand .

Gcrrtenlöcruverein DurtaE .
Sämmtliche Mitglieder des Vereins werden hiermit zu der amSamstag den 23 . Januar , Abends 8 Uhr , bei Hrn . Ge nt er

( im Nebenzimmer ) stattfindenden Generalversammlung höilichst
eingeladen und um zahlreiches Erscheinen gebeten .

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht und Abrechnung pro 1891 .
2 . Wahl des Vorstandes und eines Vorstandsmitgliedes .
3 . Aufstellung des Geschäftsplanes und Voranschlages pro 1892 .4 . Vcrloosung von Pflanzen an die anwesenden Mitglieder .Durla ch , 19. Januar 1892 . Der Vorstand .

Pserv -Verkauf .
Die Dampfziegelei

Durlach verkauft ein
bas von einer

- - Krankheit erholt , für ihr
schweres Fuhrwerk nicht mehr ge¬
nügt , gegen Meistgebot , wenn solches
annehmbar , lieber Mittag täglick
zu besichtigen. Die Direktion .

Mein großes Lager in sümmt -
lichen ganzen und rein gemahlenen

halte

beste K i n d e r » a h r u n g ,
empfiehlt in stets frischer Waare angelegentlichst

HU tl » .

Kabatt - Mkrkrk .

5 V Pfg .

1
LS

'
S

LS

»L/4 zlaric clic-i-er I!oa bo -
k rocbtixen ^nr eixen-

bliiKtixu ! 2ie !wnx
äos rrr »br »tt !«.

N-

j

_

erhalt bis zu50
aber llreng fest.

ewurze »
bestens empfohlen

Carl Aolliner .

6 Meter 2leigc ,
1 Kerreu - Mnterhose,
>
'
» Allen Maumwollffancll,9 Ellen Kleidcrpero,

13 Ellen Dtkanbrnlü .

der RabaLL-Kiste :
i Meter färb. Kkeiderftoff ,
s Dtzd . weiklein . Taschentücher ,
i 1 Aclt reinwollener Auckskin

(ca. 2 Ellen »
! etc . etc .

KrMrbkit m liergeden .
Kräftige Arbeiter , weiche

mit Bickeln , Schaufeln ,
Karren arbeiten wollen ,
finden lohnende 'Arbeit im
.tzotzcrstcinbrnch ( Durlach )
( AbraumarbciL ) . Näheres bei
Bauunternehmer LS rllct
in Karlsruhe , Rüppurrer
Straffe tst .

Wiederholt frisch eingetroffen :
Lr> . holl . Fett -Bückinge ,

I » . russische Kronsardrnen ,
La . holl . Bollhäringe ,

Ir». Bismarck - Häringe ,
I » . Oel - Sardincn , sst. Marke ,

in Blechdosen, , bei

ir » . Qual , gesiebte u . gewasch . Nußkohlen ,
„ „ dto . Anthracrtkohleu ,
„ „ dto Nußschmiedekohlen ,
„ ,, ftückreicheu Fettschrot ,
„ „ Stückkohlen ,
„ , Saarkohlen ,
„ , . .Holzkohlen ,

Anfeuerhslz ,
Buchen - u . Tannerkscheitholz

kleineren Parthien stets prompt

//

Ettlingen .

Zu verkaufen
eine Wohnzimmer - und Schlaf¬
zimmer - Einrichtung , eichen antique
Möbel , noch neu , elegant , geeignet
für Brautleute , und Verschiedenes .

Ll . Teufel im .Lamm .

Holzfuhren
aus sämmtlicheu Hiebsschlägcu
werden geleistet ; 2 Ster 2 .80 .
Bestellungen nimmt entgegen

Knöpple . Bierbrauer ,
vorm . Wagner .

Melier
für künstliche Hähne .

Schmerz - und gefahrlose Zahn -
operationeb .

^ « « »Kvi -, gegenüb . Kaserne .

liefert in Wagenladung , sowie
und billigst

^ ZLLLl
L . 8 . Säumuliche Kohlen sind aus besten Zechen . Bei Abnahme

von 1 Zentnern Z Mk . 1 .30 franko vor 's Haus . _

Zirrv (Keld .
: M . 75,000 , 30,000 , 15 .000 rc.

uni 18 . DsÄrus -r 1882 .
Loole zrr 3 Mark

(Porto mit Liste 30 Pf . )
bei 25 Löwen und mehr mit Rabatt empfiehlt

LL . IL » 8 Hi» uIL , LLölii ,
alleiniger General - Agent ,

Vrandenvurgcrstratze 2 .
LLülii ^ i L, «» u »iv 8! ii<l in DurlLLv ?u bubou bei Julius I^osfisl .

Schlitten, Schlittschuhe L Eishüren
in großer Auswahl billigst bei

Ei 5enEandLung , dem Rathhause gegenüber .

: Dainpfinsschninschinr«,
unübertroffen , transportable Waschkcffel , Llmcrikaner Ocfcn
mit Bodcn -Circulation , Sayncr - , Hopwell - , Oval - «L Pott - Oefcn ,
Kohlenbecken sc - Füller , Feucrgcräthc , sowie alle Arten
Kochgeschirre empfiehlt billigst

TüViLSslsr .

^.äolk Herrwauv,
Konditorei n . Kaffee,

'
-?

empfiehlt Z
sst. Pralines und Fondants ,
Chocolade Suchard u . Waldbauer .
Thee und Cacao in jeden Preis¬

lagen .
Aus Sonntag :

diverse Rahmsachen , ^
Erdbeercremr , Orangecreme ,

'

Punsch - und Sandtorten .
Kirsch- , Käse - n . Apfelkuchen,
Hefen - und Gesundheitsbund ,

täglich frische
Berliner Pfannen - u . Spritzkuchen ,
Thee - und Kaffecgebäck.

KunMe Min,
sehr hübsch weiß , von Namrzähim
nicht zu unterscheiden , unzerbrechlich :
Sicherheitsgebisse , schmerzloses Zahn¬
ziehen, Plombiren in Gold , Silber ,
Cement :c- , Zahnschmerz wird so.-
fort gestillt , Stiftzahnersatz , Platten
in Gold , Silber und Kautschuk .

Diriil
prakt . Zahntechniker ,

Hauptstraße 25 .

t ' t' S! lk5Mi ßnl ,
I V » versuche die seit Jahrcm

bewährten u . hochgeschätzten^
WM " echten

Zpjtzlvkllmch - Honbsns
in Palleten st 20 u . 40

SpltzVkßkrilh -Kr . -Akft
^ in Fläschchen st 50 ^ u . höher ^

von Earl Nil ! in Stuttgart .
Nur echt bei LS . Stengel

in Durlach .

Eine kleine , rußige Familie sucht
aus 23 . April eine Wohnung im-
1 . oder 2 . Stock von 2— 3 Zim¬
mern . Offerten wolle man bei der
Expedition d . Bl . abgebcn .

2 — Arbeiter
können Kost und Wohnung haben

?. äac >-strahc 4 .

Danksagung.
sDurlach . s Für die Be - 1

- i -- r weise herzlicher Theil -
I nähme beim Hinscheiden j
4 unseres geliebten Bruders

und Schwagers
(HoikicO Kitzler ,

sowie für die ehrende Leüyen -
begleitung , insbesondere seitens
des Mili täroerei ns und Turn¬
vereins , sprechen wir unseren
iunigsten Dank aus .

Durlach , 20 . Jan . 1892 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Kar ! Nückel uebsr Frau .

Evongetischcr st» oltessr «H; st .
Sonntag den 24 . Januar 1k?S2 .

t ) In Durlach : ,
Vormittags : Herr Dekan Lechtcl .
Nachmittags 2 Uhr : Chrittenlehre derselbe .
Abcndkirchc>Ml,r : Hr .StadtpfarrerS pccht .

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtpfarrcr Specht .

Ev . lutherischer Gottesdienst
( Ettlinger Stratzc 15 ).

Sonntag den 24 . Januar ( 3 . n . Epiph .)
Vormittags Olt Uhr : Predigt und hl .

Abendmahl . Nachmittags 9 Uhr : Missions¬
stunde.

HilfSprcdigcr I . Wagner .

Stadt Durlach .
Ltaudesliuchs-AusM .

Gestorben :
20. Jan . : Friedrich Josef , Vat . Wilhelm

Matt , Schlosser , 1 I - 2 M . a.
Aicdaln - ir. Tru .- ' -nd Verlag von A . Tupo. Lnr âH


	[Seite 38]
	[Seite 39]
	[Seite 42]
	[Seite 43]

